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Fribourg am 21. Februar 2022

Am Freitag, den 4. Februar 2022, 
wurden zwei Mitglieder der Priester-
bruderschaft St. Petrus, Pater Benoît 
Paul-Joseph, Oberer des französischen 
Distrikts, und Pater Vincent Ribeton, 
Regens des Priesterseminars St. Petrus 
in Wigratzbad, vom Heiligen Vater in 
fast einstündiger Privataudienz emp-
fangen.

Das Gespräch fand in einer guten 
und herzlichen Atmosphäre statt. Bei 
der Schilderung der Entstehungs-
geschichte der Bruderschaft im Jahr 
1988 zeigte sich der Papst beeindruckt 
vom mutigen Schritt der Gründer, von 
ihrem Vertrauen in die Kirche und ihrer 
Treue zum Römischen Pontifex. Er be-
tonte, dass diese Gesinnung „bewahrt, 

geschützt und ermutigt“ werden müs-
se.

Im Verlauf des Gesprächs war es dem 
Papst ein Anliegen, klarzustellen, dass 
Institute wie die Priesterbruderschaft 
St. Petrus nicht von den allgemeinen 
Bestimmungen des Motu Proprio Tra-
ditionis Custodes betroffen sind, da der 
Gebrauch der alten liturgischen Bü-
cher an ihrem Ursprung stand und in 
ihren Konstitutionen verankert ist.

In den Tagen nach der Audienz be-
kräftigte dies der Heilige Vater in ei-
nem eigenhändig unterzeichneten 
Schreiben, datiert auf den 11. Februar, 
jenem Tag, an dem sich die Petrusbru-
derschaft feierlich dem Unbefleckten 
Herzen Mariens geweiht hat. Das De-
kret bestätigt den Mitgliedern der Bru-

derschaft das Recht, die liturgischen 
Bücher zu verwenden, die 1962 in 
Kraft waren, namentlich: Missale, Ritu-
ale, Pontifikale und Brevier.

Die Mitglieder der Priesterbruderschaft 
St. Petrus sind voller Dankbarkeit ge-
genüber dem Heiligen Vater für die Be-
stätigung ihrer kirchlichen Sendung. 
Alle Gläubigen, die sich der geistlichen 
Familie der Bruderschaft verbunden 
fühlen, sind herzlich eingeladen, am 
morgigen Thronfest des Apostels Pe-
trus der heiligen Messe beizuwohnen 
und für den Heiligen Vater zu beten. 

Quelle: https://www.fssp.org/de/offizi-
elles-kommunique-der-priesterbruder-
schaft-st-petrus/

Pater Benoît Paul-Joseph (l.) und Pater Vincent Ribeton (r.) bei Papst Franziskus  © Priesterbruderschaft St. Petrus

Kommuniqué und Dekret:  
Papst Franziskus sichert der 
FSSP Fortbestehen zu
Offizielles Kommuniqué der Priesterbruderschaft St. Petrus
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Im Folgenden drucken wir das Dekret von Papst Franziskus ab, das zuerst auf Lateinisch und Spanisch veröffentlicht und dann 
in weitere Sprachen übersetzt wurde:

Decretum 
 

DECRETUM

Sanctus Pater Franciscus, omnibus et singulis sodalibus 
Instituti vitae consecratae “Fraternitas Sancti Petri” nun-
cupati, die 18 iulii 1988 erecti et a Sancta Sede pontificii 
iuris declarati, facultatem concedit celebrandi sacrifici-
um Missae, sacramentorum necnon alios sacros ritus, 
sicut et persolvendi Officium divinum, iuxta editiones 
typicas librorum liturgicorum, scilicet Missalis, Ritualis, 
Pontificalis et Breviarii, anno 1962 vigentium.

Qua facultate uti poterunt in ecclesiis vel oratoriis prop-
riis, alibi vero nonnisi de consensu Ordinarii loci, excepta 
Missae privatae celebratione.

Quibus rite servatis, Sanctus Pater etiam suadet ut sedu-
lo cogitetur, quantum fieri potest, de statutis in litteris 
apostolicis motu proprio datis Traditionis Custodes.

Datum Romae, Sancti Petri, die XI mensis Februarii, in 
memoria Beatae Mariae Virginis de Lourdes, anno MMX-
XII, Pontificatus Nostri nono.

Franciscus

Quelle: https://www.fssp.org/de/decretum-3/

Dekret von Papst Franziskus,  
das den Gebrauch der liturgischen Bücher 
von 1962 bestätigt
DEKRET

Der Heilige Vater Franziskus gewährt allen und jedem 
Mitglied der Gesellschaft apostolischen Lebens „Bru-
derschaft St. Petrus“, die am 18. Juli 1988 gegründet 
und vom Heiligen Stuhl als „päpstlichen Rechts“ erklärt 
wurde, die Befugnis, das Messopfer zu feiern, die Sakra-
mente und andere heilige Riten zu spenden und das Of-
fizium zu verrichten, gemäß der jeweiligen Editio typica 
der liturgischen Bücher, die im Jahr 1962 in Kraft waren, 
d.h. dem Missale, dem Rituale, dem Pontifikale und dem 
Brevier.

Sie können von dieser Befugnis in ihren eigenen Kirchen 
und Oratorien Gebrauch machen; an anderen Orten je-
doch nur mit Zustimmung des Ortsordinarius, außer für 
die privat gefeierte Messe.

Ungeachtet dessen empfiehlt der Heilige Vater, so weit 
wie möglich auch die Bestimmungen des Motu proprio 
Traditionis Custodes zu berücksichtigen.

Gegeben zu Rom, bei St. Peter, am 11. Februar, dem Fest 
Unserer Lieben Frau von Lourdes, im Jahr 2022, dem 
neunten Jahr meines Pontifikats.

Quelle: https://www.fssp.org/de/dekret-von-papst-fran-
ziskus-das-den-gebrauch-der-liturgischen-buecher-von-
1962-bestaetigt/Franziskus


